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– Es gilt das gesprochene Wort –

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

guten Tag und herzlich willkommen an unserem MINI Stand. 

MINI Fahren macht Spass – und mein MINI Go-Kart Erlebnis war heute besonders exklusiv. Wir stellen Ihnen hier in Genf erstmals den neuen „GP MINI“ vor. In Europa geht er in diesem Juli an den Start.

GP bedeutet Grand Prix. Der „GP MINI“, ein Cooper S-Modell mit John Cooper Works Grand Prix Kit, knüpft an die Rennsport-Tradition der Marke MINI an: 1964, vor über 40 Jahren, gewann der Mini Cooper S als absoluter Aussenseiter die Rallye Monte Carlo in der Gesamtwertung. Das war damals der Startschuss für seine Karriere als einzigartiger Rennwagen. Die Rallye Monte Carlo-Ära dauerte zwar nur noch vier Jahre an, aber sie legte den Grundstein für die Legende vom siegreichen Mini Racer. 

Übrigens: bei der Rallye Monte Carlo 1965, bei der der Mini Cooper S auf dem Siegertreppchen stand, erreichten nur 35 der 237 gestarteten Fahrzeuge das Ziel. Drei davon waren Minis. Der Rest scheiterte am dichten Schneetreiben und den schwierigen Strassenverhältnissen in den Französischen Alpen. Die herausragenden Leistungen des damaligen Mini waren und sind uns Verpflichtung. Deshalb bietet MINI Fahren auch heute nicht nur Spass, sondern vor allem auch eine hochwertige Produktsubstanz und modernste Sicherheitstechnik zum Schutz der Insassen. 

Der „GP MINI“ hat die Rennsportgene seines berühmten Vorgängers – er wiegt weniger und leistet mehr. Seine 218 PS bringen ihn auf über 240 Km/h, und er ist durch und durch sportlich ausgestattet: mit einem neu adaptierten Sportfahrwerk, einem eigens für dieses Fahrzeug entwickelten Aerodynamikpaket, Sportsitzen und Sport-Lederlenkrad und, und, und. 

Wer einen will, sollte schnell sein: Wir bauen nur 2.000 Stück, in nummerierter Auflage.

Meine Damen und Herren,

auch heute steht MINI auf dem Siegertreppchen: Die Marke hat ein Rekordjahr hingelegt. Im vergangenen Jahr wurde erstmals die 200.000er Marke an verkauften Fahrzeugen überschritten. Dies ist insofern ein toller Erfolg, weil MINI auf fünf Jahre ununterbrochenes Wachstum zurückblickt. Allein im vergangenen Jahr wuchs der Absatz der Marke um mehr als acht Prozent. Für den Automobilmarkt und insbesondere für das Kleinwagensegment ist dies absolut aussergewöhnlich: Dort sind im Verlauf des Lebenszyklus starke Absatzschwankungen üblich. Gegen Ende des Lebenszyklus beträgt der Absatz dann meist nur noch fünfzig Prozent des ursprünglichen Peakvolumens. MINI ist eben anders.

Der einzigartige Lebenszyklus von MINI ist ein klares Indiz für die Stärke der Marke. Den Unterschied macht die Kombination aus starker Marke und starkem Produkt. MINI ist eben kein Retro-Produkt, sondern die zeitgemässe Weiterentwicklung einer langen automobilen Tradition. „From the Original to the Original“ – mit diesem Anspruch steht MINI für stilvolles Design sowie für das typische und einzigartige Go-Kart Feeling. 
Meine Damen und Herren, 

für die BMW Group ist die Marke MINI inzwischen eine relevante Absatzsäule: Weltweit trug MINI im vergangenen Jahr 15 Prozent zum gesamten Konzernabsatz bei Automobilen bei. Im Heimatmarkt Grossbritannien ist es sogar knapp ein Drittel. Und in Märkten wie Italien, Mexiko oder Japan sind die Werte ähnlich hoch. 

Mit einer reinen Stückzahlen-Berechnung ist die MINI Erfolgsgeschichte jedoch nicht vollständig beschrieben – denn genauso bemerkenswert ist der Modellmix der Marke. Dieser ist gegenüber dem Vorjahr noch hochwertiger geworden. 

· 27 Prozent aller verkauften Fahrzeuge der Marke sind MINI One.

· 44 Prozent unserer Kunden entscheiden sich für einen MINI Cooper.

· Und 28 Prozent der MINI Kundschaft weltweit bevorzugen einen MINI Cooper S. In der Schweiz liegt der Anteil des MINI Cooper S sogar bei 40 Prozent. Das ist Rekord.

Der Trend zu den höher motorisierten und höherwertig ausgestatteten Varianten ist ungebrochen. In Europa liegt der durchschnittliche Verkaufspreis für einen MINI bei knapp 32.000 CHF oder rund 20.500 Euro. Unsere Schweizer Kunden liegen auch hier über dem Durchschnitt: Bei einem hohen Cabrio-Anteil von 34 Prozent liegt der Verkaufspreis im Mittel rund 2.000 CHF oder 1.300 EUR darüber. 

Das ist ein Betrag, der ansonsten eher für Mittelklasse-Fahrzeuge gezahlt wird. Unsere Kunden scheinen dem Grundsatz zu folgen: Je mehr MINI, desto besser. 

Das unterstreicht: MINI ist nur von den Abmessungen her ein Kleinwagen, ansonsten aber ein Premium-Produkt in Kombination mit einer starken, authentischen Marke. Das macht eben den entscheidenden Unterschied.

Meine Damen und Herren, 

der Erfolg der Marke MINI wird auch in 2006 anhalten. 

Um künftig noch mehr MINI liefern zu können, schaffen wir derzeit auf der Produktionsseite die notwendigen Kapazitäten. Für die anstehenden Massnahmen in den Werken mussten und müssen wir im Lauf dieses Jahres die Produktion für mehrere Wochen unterbrechen – und das wird sich auf unseren Absatz auswirken. Das ist für uns natürlich schade – aber um das Problem zu geringer Kapazität werden wir in der Branche beneidet. In den kommenden Monaten rechnen wir deshalb damit, dass wir weniger Fahrzeuge verkaufen als im Vorjahr. Für die Zukunft gewinnen wir aber dank höherer Produktionskapazitäten weiteres Wachstumspotential.

Schon in den vergangenen Jahren arbeitete das MINI Werk in Oxford unter ständiger maximaler Auslastung, ohne die wachsende Nachfrage wirklich vollständig befriedigen zu können. Jetzt bauen wir gerade MINI Oxford sowie die Komponentenwerke in Hams Hall und Swindon deutlich aus. Mittelfristig entsteht damit das MINI Production Triangle, das zwei wesentliche Verbesserungen bringt: 

· Es erhöht die Flexibilität bei der Produktion der verschiedenen MINI Modellvarianten. 
· Es erweitert die Kapazitäten auf fast 240.000 MINI pro Jahr. 

Dieser Ausbau der Werke macht uns also gleichermassen flexibel und produktionsstark, um die steigende Nachfrage nach MINI künftig zu befriedigen. 

Ein Grund für den Ausbau unserer MINI Produktion steht hier neben mir als Concept Studie verborgen. 
Ich darf Ihnen MINI Concept Geneva vorstellen, unsere Hommage an die Gastgeber und an die Stadt des Internationalen Automobilsalons.

Unser Concept Car erinnert in vielen Details an die Rallye-Ära von Mini: Die Akzentfarbe Racing Red ebenso wie das weisse Wagendach. Die vorne angeschlagene Motorhaube mit dem zusätzlichen Lufteinlass und der Doppelrohr-Auspuff passen zum Triebwerk des MINI Cooper S. 

MINI Concept Geneva bietet dank des vergrösserten Kofferraums mit innovativen Boxensystemen ausreichend Stauraum. Die Türen mit Parallelogramm-Kinematik erlauben einen optimalen Zugang. MINI Concept Geneva erfüllt demnach den Anspruch „so klein wie möglich, so gross wie nötig“. 

MINI Concept Geneva orientiert sich an historischen Vorgängern aus den sechziger Jahren. Damals standen der Mini-Traveller und seine Nachfolger für einen neuen, aktiven und mobilen Lebensstil. Diese früheren Viersitzer mit grösserem Platzangebot haben auch bei unserem künftigen Serienmodell Pate gestanden.
Meine Damen und Herren,

diese neue Variante macht deutlich, wie viel Potenzial und Modernität in der einzigartigen Marke MINI stecken. Das MINI Modell soll innerhalb der nächsten zwei bis drei Jahre in Serie gehen. 

Schauen Sie jetzt selbst, was MINI Concept Geneva so besonders macht.

Und noch ein Hinweis zum Schluss: Die Begeisterung ist auch bei einer MINI Pressekonferenz grenzenlos – daher findet hier ab 17 Uhr eine MINI After-Work Party statt: 

Wir laden Sie sehr herzlich ein zu einem Stück MINI Geburtstagstorte. Der Mini-Erfinder Sir Alec Issigonis wäre dieses Jahr 100 Jahre alt geworden. Feiern Sie mit uns, hier am Stand!

Vielen Dank. 
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